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Mannheim hat
ein Katzinett
MANNHEIM: Seit sie als neunjähriges Kind ihren ge-
liebten Siamkater Axel im Puppenwagen spazieren
fuhr, hat Claudia Stock-Kühn nie ihre Leidenschaft für
Katzen verloren - und für das Sammeln von Katzenfi-
quren, "Andere Mädels kauften sich Schuhe, Schmuck,
Klamotten, und, ich Katzen." Schätze von Antikmärk-
ten und Auktionen hat sie zusammengetragen, aber
auch Alltägliches. "Ich habe ca. 11.000 Exponate. Der
absolute Schwerpunkt meiner Sammlung sind Ge-
brauchsgegenstände um 1900. Die größten Katzen sind
menschengroße Puppen und die kleinsten so groß wie
ein Reiskorn. Es sind nahezu sämtliche Porzellanmarken
vertreten und von ägyptischen Katzen bis zu Wiener
Bronzen praktisch so ziemlich alles aus/mit/von Katzen
- nur Abstraktes fehlt." 3.000 ihrer schönsten Exponate
präsentiert Claudia Stock-Kühn nun der Öffentlichkeit.
In einer Wohnung hat sie das Kuriositätenkabinett der
Katzen eingerichtet. (,,70 qm Katze satt!") Katzinett
nennt sie ihre Sammlung, nicht
Katzen-Museum. Geöffnet ist
das Katzinett in der Ritterstraße
35 sonntags von 14 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
(www.katzinettde).


